3

V.

Zur optimalen Anzeige dieses PDF-Portfolios sollte es in Acrobat

oder Adobe Reader ab Version X geoffnet werden.

Adobe Reader jetzt herunterladen



http://www.adobe.com/go/reader_download_de


TP5: Mikroalgenreaktor

Steuerung eines Mikroalgenreaktors im Rahmen eines Remote-Labors im Studiengang Biotechnologie

Zentrale Ziele Taxonomiestufen nach Bloom
Forderung praktischer Kompetenzen im Umgang mit biotechnologischen Systemen, speziell zum Aspekt der Nachhaltigkeit,
Biodkonomie und CO2-Reduktion
X]
B Entwicklung eines grundlegenden Verstandnisses fiir die Optimierung von Wachstumsbedingungen (Licht, CO2, Luft, Nitrat) X
Vermittlung von Programmier- und Steuerungsfahigkeiten flr Laborgerate
X]
D Maximierung der Biotrockenmasse unter Berticksichtigung von Effizienz und Nachhaltigkeit x]
Einsatzszenarien
o Grundlagen anwenden: Studierende steuern den Reaktor Uber eine Software, um die Auswirkungen von Licht, CO,-Verbrauch, Luft XN ED X
und Nitrat auf das Algenwachstum zu verstehen. E]BE]
o Parameter optimieren: Anpassung der Steuerparameter, um maximale Biotrockenmasse zu erzielen, basierend auf Echtzeitdaten. ME‘E}
L C|D g
o Daten analysieren: Erfassung und Auswertung von Messdaten, um optimale Bedingungen und Wachstumsstrategien abzuleiten. E] E'E]
| c|p /N
o Interdisziplindre Integration: Verkntipfung von Biotechnologie und Informatik durch Entwicklung und Anwendung der BD
Steuerungssysteme. D JX3
Showroom

- Software-Demonstration: Link zur Benutzeroberflache.

- Video: Einflihrung in den Mikroalgenreaktor und die
Steuerung.

- Experimentanleitung: PDF mit detaillierten
Aufgabenstellungen und Zielvorgaben.

- Beispieldaten: Excel-Datei mit typischen Wachstumskurven
und Parametern.

Als Link anklickbar

Potenzial fiir fachiibergreifende/Interdisziplindre Aufgaben/Projekte

- Fachbereiche: Biotechnologie, Physik, Informatik, Umwelttechnik.

- Ziele:

-- Entzerrung des Stundenplans durch Fernsteuerung von Versuchsdurchfiihrungen (Physik, Informatik)
-- Optimierung von CO,-Nutzung in geschlossenen Systemen (Umwelttechnik)

-- Entwicklung einer Kl-gestltzten Steuerung (Informatik)

-- Untersuchung der Algen als nachhaltige Rohstoffquelle (Biotechnologie)

- Methode: Kombinierte ferngesteuerter Experimente und Datenauswertung durch Teams
- Abschluss: Bewertung der Ergebnisse durch gemeinsame Prasentation/Dokumentation und Diskussion

Referat Lehre und Weiterbildung

3B?gitalﬁsierung | { O G [ E S!C H U l_ ;
venken  ESSLINGEN

Rahmenbedingungen
Studiengang/Semester

Biotechnologie
Veranstaltungsformat
Laborveranstaltung

Veranstaltungsart

Remote

Teilnehmerzahl ca. 10 Studierende
Vorbereitungsaufwand

Initial: 4h

Laufend: 12h
Kontaktinformationen

Prof. Dr.-Ing. Andreas Scheibe
Fakultat NG
Andreas.Scheibe@hs-esslingen.de

weitere Informationen

Da die Software in der Programmiersprache
Python selbst erstellt wurde, ist eine modulare
Erweiterung fiir zusatzliche Komponenten
sowie die Anpassung an artverwandte
Anwendungen problemlos moglich.



https://intranetportal.hs-esslingen.de/meine-lehre-forschung/referat-lehre-und-weiterbildung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/lernziel-taxonomien



		Foliennummer 1



		Text16: ca. 10 Studierende 

		Showroom: - Software-Demonstration: Link zur Benutzeroberfläche.

- Video: Einführung in den Mikroalgenreaktor und die Steuerung.

- Experimentanleitung: PDF mit detaillierten Aufgabenstellungen und Zielvorgaben.

- Beispieldaten: Excel-Datei mit typischen Wachstumskurven und Parametern.



		Potenzial: - Fachbereiche: Biotechnologie, Physik, Informatik, Umwelttechnik.

- Ziele:
-- Entzerrung des Stundenplans durch Fernsteuerung von Versuchsdurchführungen (Physik, Informatik)
-- Optimierung von CO₂-Nutzung in geschlossenen Systemen (Umwelttechnik)
-- Entwicklung einer KI-gestützten Steuerung (Informatik)
-- Untersuchung der Algen als nachhaltige Rohstoffquelle (Biotechnologie)

- Methode: Kombinierte ferngesteuerter Experimente und Datenauswertung durch Teams
- Abschluss: Bewertung der Ergebnisse durch gemeinsame Präsentation/Dokumentation und Diskussion

		Hinweise: 

		Einsatz 1: Grundlagen anwenden: Studierende steuern den Reaktor über eine Software, um die Auswirkungen von Licht, CO₂-Verbrauch, Luft und Nitrat auf das Algenwachstum zu verstehen.

		Einsatz 2: Parameter optimieren: Anpassung der Steuerparameter, um maximale Biotrockenmasse zu erzielen, basierend auf Echtzeitdaten.

		Einsatz 3: Daten analysieren: Erfassung und Auswertung von Messdaten, um optimale Bedingungen und Wachstumsstrategien abzuleiten.

		Einsatz 4: Interdisziplinäre Integration: Verknüpfung von Biotechnologie und Informatik durch Entwicklung und Anwendung der Steuerungssysteme.

		Ziel 1: Förderung praktischer Kompetenzen im Umgang mit biotechnologischen Systemen, speziell zum Aspekt der Nachhaltigkeit,
Bioökonomie und CO2-Reduktion

		Ziel 2: Entwicklung eines grundlegenden Verständnisses für die Optimierung von Wachstumsbedingungen (Licht, CO2, Luft, Nitrat)

		Ziel 3: Vermittlung von Programmier- und Steuerungsfähigkeiten für Laborgeräte

		Ziel 4: Maximierung der Biotrockenmasse unter Berücksichtigung von Effizienz und Nachhaltigkeit

		Veranstaltungsformat: Laborveranstaltung 

		Veranstaltungsart: Remote 

		Vorbereitungsaufwand 1: 4h

		Vorbereitungsaufwand 2: 12h

		Kontaktdaten: Prof. Dr.-Ing. Andreas Scheibe
Fakultät NG
Andreas.Scheibe@hs-esslingen.de

		Thema 1: TP5: Mikroalgenreaktor

		Thema 2: Steuerung eines Mikroalgenreaktors im Rahmen eines Remote-Labors im Studiengang Biotechnologie

		Kontrollkästchen24: Ja

		Kontrollkästchen25: Ja

		Kontrollkästchen26: Off

		Kontrollkästchen27: Off

		Kontrollkästchen28: Ja

		Kontrollkästchen29: Ja

		Kontrollkästchen30: Ja

		Kontrollkästchen31: Ja

		Kontrollkästchen32: Ja

		Kontrollkästchen33: Ja

		Studiengang: Biotechnologie

		Kontrollkästchen34: Ja

		Kontrollkästchen35: Ja

		Kontrollkästchen36: Ja

		Kontrollkästchen37: Ja

		Kontrollkästchen39: Ja

		Kontrollkästchen40: Ja

		Kontrollkästchen41: Off

		Kontrollkästchen42: Off

		Kontrollkästchen43: Off

		Kontrollkästchen44: Off

		Kontrollkästchen45: Ja

		Kontrollkästchen46: Ja






TP6: Pflanzenkultivierungsschrank mit Ferniiberwachung und -steuerung im Umweltschutz 3loigitatisierung' HOCHSCHULE
ot ESSLINGEN

Kontrollierte Versuchs-Umgebung zur Untersuchung umwelttechnischer und pflanzenbiotechnologischer Fragestellungen

Zentrale Ziele Taxonomiestufen nach Bloom
Praktische Anwendung theoretischer Inhalte: Verstehen der Wechselwirkungen zwischen Umweltfaktoren und biologischen Rahmenbedingungen
Prozessen. = Studiengang/Semester
B Forderung interdisziplindrer Zusammenarbeit: Entwicklung von Teamkompetenzen und interdisziplindrem Denken. X B e g M
Veranstaltungsformat
Datenanalyse und Interpretation: Férderung datenbasierter Entscheidungsfindung und Analysekompetenzen. hybrid
XI
Veranstaltungsart
D Problembasiertes Lernen: Forderung kreativer Problemlésungskompetenzen und kritischen Denkens. x] Labor
Einsatzszenarien Teilnehmerzahl min. 5, max. 20 Studierende
o Einsatz in Langzeitversuchen: durch Automatisierbarkeit und Fernzugriff kdnnen langsame (biologische) Prozesse tiber lange B AlB JH| Vorbereitungsaufwand
Zeitrdume beobachtet und gesteuert werden D J
Initial: 8 Stunden
o Gamification: Veranstaltung intra- und interdisziplinarer Wettbewerbe (Biologie, Umweltwissenschaften, Informatik und ME'E]
Ingenieurwesen) EX c|p Jm| Laufend: 2 Stunden/Woche
o Online- /Hybridlehre: Kompetenzentwicklung im Umgang mit digitalen Technologien und virtuellem, kollaborativen Arbeiten. E] E'E] Kontaktinformationen
Testumgebung wird freigeschaltet, Studierende erarbeiten in Eigenverantwortung die Versuche tber die Versuchsdauer E‘ .
Prof. Dr.-Ing. Barna Heidel
Fakultat NG
o Weiterentwicklung der Testumgebung in interdisziplindaren Teams: Studierende aus unterschiedlichen Fachbereichen (IT, m Umwelttechniklabor
: : ) ) ; . X X
Maschinenbau, Biotechnologie, Umwelt- und Verfahrenstechnik) arbeiten zusammen [ﬂ Barna.Heidel@hs-esslingen.de
Showroom Potenzial fiir fachiibergreifende/Interdisziplindre Aufgaben/Projekte
Fotos -Fachbereiche: Biologie-, analytische Chemie, Umweltchemie, Ingenieurswissenschaften und IT
Screenshot von Benutzeroberflache
Beispiel Datensatz - Ziele und Methoden:
ggf. Ergebnisse von Projektberichten - Entwicklung Kl-basierter Steuerungssysteme fiir optimales Pflanzenwachstum durch Auswertung von Weitere Hinweise
Sensor- und Bilddaten
- Wirschaftlichkeitsbewertung und -verbesserung durch Optimierung der Ressourceneffizienz und Quelloffenheit: volistédndige Kontrolle tiber
Kultivierungszeiten Hard- und Software

- Entwicklung und Betrieb einer Vertical Farming Anlage zur Nachhaltigen und kosteneffizienten Produktion
von Nahrungspflanzen (Betriebswirtschaftslehre und Agrarwissenschaften)

- IT-Security Wettbewerbe im betriebswirtschaftlichen Kontext (Risiko-/Kosten-/Nutzenbewertung)

- Erweiterung/Optimierung der Anlage auf Basis der Ergebnisse vorausgegangener Projekte hinsichtlich
Konstruktion, Elektronik, Automatisierung, Software und IT-Anbindung

Als Link anklickbar Referat Lehre und Weiterbildung



https://intranetportal.hs-esslingen.de/meine-lehre-forschung/referat-lehre-und-weiterbildung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/lernziel-taxonomien
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		Text16: min. 5, max. 20 Studierende

		Showroom: Fotos
Screenshot von Benutzeroberfläche 
Beispiel Datensatz 
ggf. Ergebnisse von Projektberichten 


		Potenzial: -Fachbereiche: Biologie-, analytische Chemie, Umweltchemie, Ingenieurswissenschaften und IT

- Ziele und Methoden: 
- Entwicklung KI-basierter Steuerungssysteme für optimales Pflanzenwachstum durch Auswertung von Sensor- und Bilddaten 
- Wirschaftlichkeitsbewertung und -verbesserung durch Optimierung der Ressourceneffizienz und Kultivierungszeiten
- Entwicklung und Betrieb einer Vertical Farming Anlage zur Nachhaltigen und kosteneffizienten Produktion von Nahrungspflanzen (Betriebswirtschaftslehre und Agrarwissenschaften)
- IT-Security Wettbewerbe im betriebswirtschaftlichen Kontext (Risiko-/Kosten-/Nutzenbewertung)
- Erweiterung/Optimierung der Anlage auf Basis der Ergebnisse vorausgegangener Projekte hinsichtlich Konstruktion, Elektronik, Automatisierung, Software und IT-Anbindung

		Hinweise: Quelloffenheit: vollständige Kontrolle über Hard- und Software 

		Einsatz 1: Einsatz in Langzeitversuchen: durch Automatisierbarkeit und Fernzugriff können langsame (biologische) Prozesse über lange Zeiträume beobachtet und gesteuert werden

		Einsatz 2: Gamification: Veranstaltung intra- und interdisziplinärer Wettbewerbe (Biologie, Umweltwissenschaften, Informatik und Ingenieurwesen)

		Einsatz 3: Online- /Hybridlehre: Kompetenzentwicklung im Umgang mit digitalen Technologien und virtuellem, kollaborativen Arbeiten. Testumgebung wird freigeschaltet, Studierende erarbeiten in Eigenverantwortung die Versuche über die Versuchsdauer

		Einsatz 4: Weiterentwicklung der Testumgebung in interdisziplinären Teams: Studierende aus unterschiedlichen Fachbereichen (IT,  Maschinenbau, Biotechnologie, Umwelt- und Verfahrenstechnik) arbeiten zusammen 

		Ziel 1: Praktische Anwendung theoretischer Inhalte: Verstehen der Wechselwirkungen zwischen Umweltfaktoren und biologischen Prozessen.

		Ziel 2: Förderung interdisziplinärer Zusammenarbeit: Entwicklung von Teamkompetenzen und interdisziplinärem Denken.

		Ziel 3: Datenanalyse und Interpretation: Förderung datenbasierter Entscheidungsfindung und Analysekompetenzen.

		Ziel 4: Problembasiertes Lernen: Förderung kreativer Problemlösungskompetenzen und kritischen Denkens.

		Veranstaltungsformat: hybrid 

		Veranstaltungsart: Labor 

		Vorbereitungsaufwand 1: 8 Stunden 

		Vorbereitungsaufwand 2: 2 Stunden/Woche 

		Kontaktdaten: Prof. Dr.-Ing. Barna Heidel
Fakultät NG
Umwelttechniklabor 
Barna.Heidel@hs-esslingen.de 

		Thema 1: TP6: Pflanzenkultivierungsschrank mit Fernüberwachung und -steuerung im Umweltschutz 

		Thema 2: Kontrollierte Versuchs-Umgebung zur Untersuchung umwelttechnischer und pflanzenbiotechnologischer Fragestellungen

		Kontrollkästchen24: Ja

		Kontrollkästchen25: Off

		Kontrollkästchen26: Ja

		Kontrollkästchen27: Ja

		Kontrollkästchen28: Ja

		Kontrollkästchen29: Ja

		Kontrollkästchen30: Ja

		Kontrollkästchen31: Ja

		Kontrollkästchen32: Ja

		Kontrollkästchen33: Ja

		Studiengang: Masterstudiengang Umweltschutz

		Kontrollkästchen34: Ja

		Kontrollkästchen35: Ja

		Kontrollkästchen36: Off

		Kontrollkästchen37: Ja

		Kontrollkästchen39: Ja

		Kontrollkästchen40: Ja

		Kontrollkästchen41: Ja

		Kontrollkästchen42: Ja

		Kontrollkästchen43: Ja

		Kontrollkästchen44: Ja

		Kontrollkästchen45: Ja

		Kontrollkästchen46: Ja






TP2: Digitale Ubungsaufgaben mit zufallsbedingten individuellen Varianten 3Digitalisierung ' HOCHSCHULE

perken . ESSLINGEN

STACK- und Moodleaufgaben zum Selbststudium oder begleitend zu Lehrveranstaltungen der Mathematik, Statistik und Physik

Zentrale Ziele

Verstandnis der Lehrinhalte und Fertigkeiten zur Losung von Aufgaben Gberprifen und auswerten

Bereitstellung digitaler Ubungsmaterialien fiir Studierende mit Feedback und Musterlésung zur Vertiefung der Kenntnisse und
Routinierung der Fertigkeiten zur Lésung von Aufgaben als Selbstlerntool

Zeitersparnis der Dozierenden durch den Zugriff auf einen Aufgaben-Pool mit vielfiltigen Aufgaben, die fiir Ubungen oder Midterm-

Tests eingesetzt werden kénnen

D Zeitersparnis der Dozierenden durch die automatische Auswertung von Testaufgaben

Taxonomiestufen nach Bloom

Rahmenbedingungen
Studiengang/Semester

x]

Studierende im Grundstudium

X X

Veranstaltungsformat

X

Prasenz, online, hybrid

Veranstaltungsart

Ubungen, Tests und Priifungen begleitend zur
Vorlesung oder zu Lehrveranstaltungen gem. dem
inverted Classroom-Konzept bzw. dem Selbststudium

O O

Einsatzszenarien Teilnehmerzahl  beliebig
o Ubungsaufgaben fiir die Studierenden, begleitend zur Lehrveranstaltung oder fiir das Selbststudium, beispielsweise durch die B AlB JEd| Vorbereitungsaufwand
Bereitstellung vielfaltiger Aufgaben als offene Tests, welche nicht bewertet werden und beliebig oft bearbeitet werden kénnen W c|p Jm
. Auswahl der Aufgaben und Zusammenstellung der
Initial: Tests (individuell verschieden, grob 1 h, evtl. mehr)
o Selbstiiberpriifung der Lésungsfertigkeiten und des Verstindnisses der Lehrinhalte durch die Studierenden B Al JX| e e Teste und A ;
. Initiilerung der Tests und Auswertung der
D mD Laufend: Ergebnisse (ca. 1 h je Test)
o Tests zur Uberpriifung des Lernerfolgs oder des Vorwissens der Studierenden seitens der Dozierenden, beispielsweise als informelle B Al JH Kontaktinformationen
und anonyme Tests im Nachgang oder im Vorfeld einer Lerneinheit m Prof. Dr. Anja Basler
) ) o o . ) ) . ) Fakultat Informatik und Informationstechnik
o Midterms und Online-Priifungen, beispielsweise je einen "Minitest" zu den einzelnen Themengebieten einer Lehrveranstaltung im B AlB JEdi

Laufe des Semesters

Showroom

Moodle-Kurs:
https://moodle.hs-esslingen.de/
moodle/course/view.php?id=32683,
Einschreibeschlissel: D3HF1TP2

Im gemeinsamen Fragenpool der HE:

> Kursbereich: Fakultaten und zentrale wissenschaftliche
Einrichtungen (ZWE) > Oberste fur Fakultaten und zentrale
wissenschaftliche Einrichtungen (ZWE) > Fragenpool >
Projekte > D*

Als Link anklickbar

Anja.Basler@hs-esslingen.de
D g

Potenzial fiir fachiibergreifende/Interdisziplindre Aufgaben/Projekte

Die Aufgaben kénnen von jedem Dozierenden der Lehrveranstaltungen Mathematik, Statistik und Physik
genutzt werden und fir den jeweiligen o.g. Einsatz individuell zusammengestellt werden.

Die Aufgaben werden in der Wissenlandkarte matlas eingesetzt. Weitere Hinweise

Referat Lehre und Weiterbildung



https://intranetportal.hs-esslingen.de/meine-lehre-forschung/referat-lehre-und-weiterbildung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/lernziel-taxonomien
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		Text16: beliebig

		Showroom: Moodle-Kurs:
https://moodle.hs-esslingen.de/
moodle/course/view.php?id=32683, 
Einschreibeschlüssel: D3HF1TP2



Im gemeinsamen Fragenpool der HE:
> Kursbereich: Fakultäten und zentrale wissenschaftliche Einrichtungen (ZWE) > Oberste für  Fakultäten und zentrale wissenschaftliche Einrichtungen (ZWE) > Fragenpool > Projekte > D³


		Potenzial: Die Aufgaben können von jedem Dozierenden der Lehrveranstaltungen Mathematik, Statistik und Physik genutzt werden und für den jeweiligen o.g. Einsatz individuell zusammengestellt werden.

 Die Aufgaben werden in der Wissenlandkarte matlas eingesetzt.

		Hinweise: 

		Einsatz 1: Übungsaufgaben für die Studierenden, begleitend zur Lehrveranstaltung oder für das Selbststudium, beispielsweise durch die Bereitstellung vielfältiger Aufgaben als offene Tests, welche nicht bewertet werden und beliebig oft bearbeitet werden können

		Einsatz 2: Selbstüberprüfung der Lösungsfertigkeiten und des Verständnisses der Lehrinhalte durch die Studierenden

		Einsatz 3: Tests zur Überprüfung des Lernerfolgs oder des Vorwissens der Studierenden seitens der Dozierenden, beispielsweise als informelle und anonyme Tests im Nachgang oder im Vorfeld einer Lerneinheit

		Einsatz 4: Midterms und Online-Prüfungen, beispielsweise je einen "Minitest" zu den einzelnen Themengebieten einer Lehrveranstaltung im Laufe des Semesters

		Ziel 1: Verständnis der Lehrinhalte und Fertigkeiten zur Lösung von Aufgaben überprüfen und auswerten

		Ziel 2: Bereitstellung digitaler Übungsmaterialien für Studierende mit Feedback und Musterlösung zur Vertiefung der Kenntnisse und Routinierung der Fertigkeiten zur Lösung von Aufgaben als Selbstlerntool

		Ziel 3: Zeitersparnis der Dozierenden durch den Zugriff auf einen Aufgaben-Pool mit vielfältigen Aufgaben, die für Übungen oder Midterm-Tests eingesetzt werden können

		Ziel 4: Zeitersparnis der Dozierenden durch die automatische Auswertung von Testaufgaben

		Veranstaltungsformat: Präsenz, online, hybrid

		Veranstaltungsart: Übungen, Tests und Prüfungen begleitend zur Vorlesung oder zu Lehrveranstaltungen gem. dem inverted Classroom-Konzept bzw. dem Selbststudium

		Vorbereitungsaufwand 1: Auswahl der Aufgaben und Zusammenstellung der Tests (individuell verschieden, grob 1 h, evtl. mehr)

		Vorbereitungsaufwand 2: Initiierung der Tests und Auswertung der Ergebnisse (ca. 1 h je Test)

		Kontaktdaten: Prof. Dr. Anja Basler
Fakultät Informatik und Informationstechnik
Anja.Basler@hs-esslingen.de

		Thema 1: TP2: Digitale Übungsaufgaben mit zufallsbedingten individuellen Varianten 

		Thema 2: STACK- und Moodleaufgaben zum Selbststudium oder begleitend zu Lehrveranstaltungen der Mathematik, Statistik und Physik

		Kontrollkästchen24: Ja

		Kontrollkästchen25: Ja

		Kontrollkästchen26: Off

		Kontrollkästchen27: Off

		Kontrollkästchen28: Ja

		Kontrollkästchen29: Ja

		Kontrollkästchen30: Ja

		Kontrollkästchen31: Ja

		Kontrollkästchen32: Off

		Kontrollkästchen33: Off

		Studiengang: Studierende im Grundstudium

		Kontrollkästchen34: Off

		Kontrollkästchen35: Ja

		Kontrollkästchen36: Ja

		Kontrollkästchen37: Off

		Kontrollkästchen39: Ja

		Kontrollkästchen40: Ja

		Kontrollkästchen41: Ja

		Kontrollkästchen42: Ja

		Kontrollkästchen43: Ja

		Kontrollkästchen44: Ja

		Kontrollkästchen45: Ja

		Kontrollkästchen46: Ja






TP4: SimLive

Einsatzszenarien in der Technischen Mechanik

Zentrale Ziele

Taxonomiestufen nach Bloom

Veranschaulichen komplexer theoretischer Zusammenhange durch Visualisierungen und Animationen, Neugierde wecken, zum

Ausprobieren ermutigen

B Verkniipfung zur Praxis herstellen durch Darstellung konkreter Maschinen (z.B. Industrieroboter im Maschinenbau)

Lésung von mechanischen Problemen, die anders nicht I[6sbar waren (oder nur mit unvertretbar hohem Aufwand) - Realitatsnahes

Lésen von praktischen Beispielen

D Studierende kénnen selbstandig eigene Modelle entwickeln, bewerten und prasentieren

Einsatzszenarien

o Durch Lehrende in der Vorlesung (Veranschaulichung nach Vermittlung von theoretischen Zusammenhéangen)

o Selbstandig durch Studierende im Rahmen von Ubungen oder Studienarbeiten (Aufgaben werden zur Verfiigung gestellt, Bearbeitung

erfolgt selbsténdig zuhause, optional oder Pflicht, Studienarbeit mit Abgabe am Semesterende)

o Zukunftsszenario: Selbstdndig durch Studierende im Rahmen eines Labors (vergleichbar zu Produktentwicklung 2 im Studiengang
MTB), Labor im Rechner-Pool, individuelle Bearbeitung der Aufgaben durch Studierende

o Weiterentwicklung durch Studierende/Lehrende im Rahmen von Abschluss- oder Projektarbeiten (Entwicklung eigener mechanischer

Modelle)

Showroom

https://github.com/ProfDavidFritsche/SimLive

Als Link anklickbar

B &%
m) c (o /m|

(x4 ED¥]
) _C|D Jr3

B Al JEd
D&

B &
D B

X X X X

X X

Potenzial fiir fachiibergreifende/Interdisziplindre Aufgaben/Projekte

Fakultaten, die Technische Mechanik anbieten: MS, MT, WT, NG

Konkrete Ziele:

- Aufgaben in der Statik I6sen (Lagerreaktionen, SchnittgréRenverlaufe)

- Aufgaben in der Festigkeitslehre 16sen (Spannungsverlaufe, Stabilitat)

- Aufgaben in der Kinematik (Bewegung in Abhangigkeit von der Zeit)

- Aufgaben in der Dynamik (Kinetik und Schwingungen)

Methode: Labor im Rechner-Pool oder individuelle Bearbeitung zuhause
Abschluss: Prasentation von Ergebnissen oder Abgabe einer Dokumentation

Zusammenarbeit mit Mathematik und Informatik

Referat Lehre und Weiterbildung

3|Bigitalisierung | { O G [ E S!C H U l_ ;

Didaktisch

Denken ESSLINGEN

Rahmenbedingungen
Studiengang/Semester

APB/1.-3. Bachelor-Semester
Veranstaltungsformat
Prasenzveranstaltung

Veranstaltungsart

Vorlesung/(Labor thd.)

Teilnehmerzahl ca. 20 Studierende
Vorbereitungsaufwand

Initial: ggf. eigenes Modell entwickeln
Laufend: betreuen
Kontaktinformationen

Prof. Dr.-Ing. David Fritsche
Fakultat Maschinen und Systeme
david.fritsche@hs-esslingen.de

Weitere Hinweise

SimLive basiert auf der linearen/nichtlinearen
Finite-Elemente-Methode (FEM) fiir Statik,
Dynamik und Modalanalysen

SimLive wird an der HS Esslingen entwickelt
und ist im Quellcode verfiigbar



https://intranetportal.hs-esslingen.de/meine-lehre-forschung/referat-lehre-und-weiterbildung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/lernziel-taxonomien



		Foliennummer 1



		Text16: ca. 20 Studierende 

		Showroom: https://github.com/ProfDavidFritsche/SimLive



		Potenzial: Fakultäten, die Technische Mechanik anbieten: MS, MT, WT, NG

Konkrete Ziele:
- Aufgaben in der Statik lösen (Lagerreaktionen, Schnittgrößenverläufe)
- Aufgaben in der Festigkeitslehre lösen (Spannungsverläufe, Stabilität)
- Aufgaben in der Kinematik (Bewegung in Abhängigkeit von der Zeit)
- Aufgaben in der Dynamik (Kinetik und Schwingungen)
Methode: Labor im Rechner-Pool oder individuelle Bearbeitung zuhause
Abschluss: Präsentation von Ergebnissen oder Abgabe einer Dokumentation

Zusammenarbeit mit Mathematik und Informatik

		Hinweise: SimLive basiert auf der linearen/nichtlinearen Finite-Elemente-Methode (FEM) für Statik, Dynamik und Modalanalysen

SimLive wird an der HS Esslingen entwickelt und ist im Quellcode verfügbar

		Einsatz 1: Durch Lehrende in der Vorlesung (Veranschaulichung nach Vermittlung von theoretischen Zusammenhängen)

		Einsatz 2: Selbständig durch Studierende im Rahmen von Übungen oder Studienarbeiten (Aufgaben werden zur Verfügung gestellt, Bearbeitung erfolgt selbständig zuhause, optional oder Pflicht, Studienarbeit mit Abgabe am Semesterende)

		Einsatz 3: Zukunftsszenario: Selbständig durch Studierende im Rahmen eines Labors (vergleichbar zu Produktentwicklung 2 im Studiengang MTB), Labor im Rechner-Pool, individuelle Bearbeitung der Aufgaben durch Studierende

		Einsatz 4: Weiterentwicklung durch Studierende/Lehrende im Rahmen von Abschluss- oder Projektarbeiten (Entwicklung eigener mechanischer Modelle)

		Ziel 1: Veranschaulichen komplexer theoretischer Zusammenhänge durch Visualisierungen und Animationen, Neugierde wecken, zum Ausprobieren ermutigen

		Ziel 2: Verknüpfung zur Praxis herstellen durch Darstellung konkreter Maschinen (z.B. Industrieroboter im Maschinenbau)

		Ziel 3: Lösung von mechanischen Problemen, die anders nicht lösbar wären (oder nur mit unvertretbar hohem Aufwand) - Realitätsnahes Lösen von praktischen Beispielen

		Ziel 4: Studierende können selbständig eigene Modelle entwickeln, bewerten und präsentieren

		Veranstaltungsformat: Präsenzveranstaltung

		Veranstaltungsart: Vorlesung/(Labor tbd.)

		Vorbereitungsaufwand 1: ggf. eigenes Modell entwickeln

		Vorbereitungsaufwand 2: betreuen

		Kontaktdaten: Prof. Dr.-Ing. David Fritsche
Fakultät Maschinen und Systeme
david.fritsche@hs-esslingen.de

		Thema 1: TP4: SimLive

		Thema 2: Einsatzszenarien in der Technischen Mechanik

		Kontrollkästchen24: Ja

		Kontrollkästchen25: Ja

		Kontrollkästchen26: Off

		Kontrollkästchen27: Off

		Kontrollkästchen28: Ja

		Kontrollkästchen29: Ja

		Kontrollkästchen30: Ja

		Kontrollkästchen31: Ja

		Kontrollkästchen32: Ja

		Kontrollkästchen33: Ja

		Studiengang: APB/1.-3. Bachelor-Semester

		Kontrollkästchen34: Off

		Kontrollkästchen35: Ja

		Kontrollkästchen36: Ja

		Kontrollkästchen37: Ja

		Kontrollkästchen39: Ja

		Kontrollkästchen40: Ja

		Kontrollkästchen41: Ja

		Kontrollkästchen42: Ja

		Kontrollkästchen43: Ja

		Kontrollkästchen44: Ja

		Kontrollkästchen45: Ja

		Kontrollkästchen46: Ja






TP3: Virtueller Bioreaktor

Simulation und Automatisierung eines Bioreaktors mittels Digitalen Zwilling (Matlab Applikation)

Zentrale Ziele

Entwicklung einer Ablaufsteuerung auf der Basis von Schrittketten am Beispiel des automatisierten Betriebs

des virtuellen Bioreaktors

B Optimierung von Prozessparametern zur Steigerung der Prozesseffizienz
Analyse und Bewertung des Einflusses von Prozessparametern auf den Kultivierungsverlauf

D Anwenden von Grundlagen aus den Vorlesungen Bioverfahrenstechnik 1 und 2
(Massenbilanzen, Transportprozesse, Wachstumskinetiken)

Einsatzszenarien

o Die Studierenden analysieren am virtuellen Bioreaktor wie sich unterschiedliche Mischverhaltnisse der Nédhrmedien auf die
Kultivierung auswirken, um optimale Wachstumsbedingungen fiir die Mikroorganismen zu gewahrleisten.

Taxonomiestufen nach Bloom

X X X X X X

o Automatisierung einer Herstellungsvorschrift (Rezeptur) fiir ein biotechnologisches Produkt unter Verwendung einer grafischen ME‘D
Benutzeroberflache, mit der die Schrittkette fiir den automatisierten Prozess erstellt werden kann. E‘
o An Hand des FlieBbildes des Virtuellen Bioreaktors miissen Massenbilanzgleichungen fiir das System aufgestellt werden (Biomasse, D E'D
Glucose, Produkt und Volumen), um die Stofffliisse zu modellieren und die Prozessdynamik zu analysieren und zu optimieren. DE‘
o Je nach Aufgabenstellung verdndern die Studierenden die wachstumskinetischen Parameter des virtuellen Bioreaktors, um z.B. den [l AlB JK
Einfluss der spezifischen Wachstumsrate auf die Bildung von Nebenprodukten zu analysieren. [ﬂ
Showroom

- Videoanleitung zur Benutzeroberflache
- Bedienungsanleitungen und Aufgabenstellung als PDFs

https://matlab-web.hs-esslingen.de/webapps/home/session
.html?app=VirtuellerBioprozess WA_1_4_3

Als Link anklickbar

Potenzial fiir fachiibergreifende/Interdisziplindre Aufgaben/Projekte

- Fachbereiche Biotechnologie, Informatik
- Eine im Funktionsumfang reduzierte Version ist mittels Matlab Web APP (iber den Browser verfligbar
(bendotigt VPN). Aufgaben mit dieser Version sollen zukiinftig als Eingangstestat fir das

Bioverfahrenstechnik-Labor eingesetzt werden. (Moodle Aufgaben mit Link zum Virtuellen Bioreaktor)

- Architektur des Virtuellen Bioreaktors wurde verwendet um eine Simulation fir die Aufreinigung von
L-Lysin zu erstellen. Der Einsatz erfolgt im berufsbegleitenden Master Biotechnologie.

- Der Matlab Web App Server der vom Rechenzentrum betrieben wird, bietet anderen Fachbereichen die
Moglichkeit Matlab Programme im Browser zuganglich zu machen.

Referat Lehre und Weiterbildung

3|Bigitalisierung i I O [_j ‘ E L:: C H b l_ ;

perken . ESSLINGEN

Rahmenbedingungen
Studiengang/Semester

Biotechnologie
Veranstaltungsformat
online (digitale Einzelarbeit)
Veranstaltungsart

Vorlesung + Virtuelles Labor

Teilnehmerzahl 10-20
Vorbereitungsaufwand
Initial: 30 min Einarbeitung
Laufend: 2-3 Stunden
Kontaktinformationen

Prof. Dr.-Ing. Richard Biener
Fakultat NG
richard.biener@hs-esslingen.de

Weitere Hinweise

- Der Digitale Zwilling ist in Matlab App
Designer programmiert und wird den
Studierenden als Installationsdatei bzw. als
Web App zur Verfligung gestellt

- Matlab Landesvertrag wird gekiindigt. Matlab
Lizenzen laufen 03/2026 aus. Ggf. weiter
bestehende Lizenz fiir Web App Server.



https://intranetportal.hs-esslingen.de/meine-lehre-forschung/referat-lehre-und-weiterbildung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/lernziel-taxonomien



		Foliennummer 1



		Text16: 10-20

		Showroom: - Videoanleitung zur Benutzeroberfläche

- Bedienungsanleitungen und Aufgabenstellung als PDFs

https://matlab-web.hs-esslingen.de/webapps/home/session.html?app=VirtuellerBioprozess_WA_1_4_3


		Potenzial: - Fachbereiche Biotechnologie, Informatik

- Eine im Funktionsumfang reduzierte Version ist mittels Matlab Web APP über den Browser verfügbar (benötigt VPN). Aufgaben mit dieser Version sollen zukünftig als Eingangstestat für das Bioverfahrenstechnik-Labor eingesetzt werden. (Moodle Aufgaben mit Link zum Virtuellen Bioreaktor)

- Architektur des Virtuellen Bioreaktors wurde verwendet um eine Simulation für die Aufreinigung von L-Lysin zu erstellen. Der Einsatz erfolgt im berufsbegleitenden Master Biotechnologie.

- Der Matlab Web App Server der vom Rechenzentrum betrieben wird, bietet anderen Fachbereichen die Möglichkeit Matlab Programme im Browser zugänglich zu machen. 

		Hinweise: - Der Digitale Zwilling ist in Matlab App Designer programmiert und wird den Studierenden als Installationsdatei bzw. als Web App zur Verfügung gestellt

- Matlab Landesvertrag wird gekündigt. Matlab Lizenzen laufen 03/2026 aus.  Ggf. weiter bestehende  Lizenz für Web App Server.

		Einsatz 1: Die Studierenden analysieren am virtuellen Bioreaktor wie sich unterschiedliche Mischverhältnisse der Nährmedien auf die Kultivierung auswirken, um optimale Wachstumsbedingungen für die Mikroorganismen zu gewährleisten.

		Einsatz 2: Automatisierung einer Herstellungsvorschrift (Rezeptur) für ein biotechnologisches Produkt unter Verwendung einer grafischen Benutzeroberfläche, mit der die Schrittkette für den automatisierten Prozess erstellt werden kann.

		Einsatz 3: An Hand des Fließbildes des Virtuellen Bioreaktors müssen Massenbilanzgleichungen für das System aufgestellt werden (Biomasse, Glucose, Produkt und Volumen), um die Stoffflüsse zu modellieren und die Prozessdynamik zu analysieren und zu optimieren.

		Einsatz 4: Je nach Aufgabenstellung verändern die Studierenden die wachstumskinetischen Parameter des virtuellen Bioreaktors, um z.B. den Einfluss der spezifischen Wachstumsrate auf die Bildung von Nebenprodukten zu analysieren. 

		Ziel 1: Entwicklung einer Ablaufsteuerung auf der Basis von Schrittketten am Beispiel des automatisierten Betriebs 
des virtuellen Bioreaktors

		Ziel 2: Optimierung von Prozessparametern zur Steigerung der Prozesseffizienz

		Ziel 3: Analyse und Bewertung des Einflusses von Prozessparametern auf den Kultivierungsverlauf

		Ziel 4: Anwenden von Grundlagen aus den Vorlesungen Bioverfahrenstechnik 1 und 2
(Massenbilanzen, Transportprozesse, Wachstumskinetiken)

		Veranstaltungsformat: online (digitale Einzelarbeit)

		Veranstaltungsart: Vorlesung + Virtuelles Labor 

		Vorbereitungsaufwand 1: 30 min Einarbeitung

		Vorbereitungsaufwand 2: 2-3 Stunden

		Kontaktdaten: Prof. Dr.-Ing. Richard Biener
Fakultät NG
richard.biener@hs-esslingen.de

		Thema 1: TP3: Virtueller Bioreaktor

		Thema 2: Simulation und Automatisierung eines Bioreaktors mittels Digitalen Zwilling (Matlab Applikation)

		Kontrollkästchen24: Off

		Kontrollkästchen25: Off

		Kontrollkästchen26: Ja

		Kontrollkästchen27: Ja

		Kontrollkästchen28: Ja

		Kontrollkästchen29: Ja

		Kontrollkästchen30: Ja

		Kontrollkästchen31: Ja

		Kontrollkästchen32: Ja

		Kontrollkästchen33: Ja

		Studiengang: Biotechnologie 

		Kontrollkästchen34: Ja

		Kontrollkästchen35: Off

		Kontrollkästchen36: Ja

		Kontrollkästchen37: Ja

		Kontrollkästchen39: Off

		Kontrollkästchen40: Off

		Kontrollkästchen41: Ja

		Kontrollkästchen42: Off

		Kontrollkästchen43: Off

		Kontrollkästchen44: Ja

		Kontrollkästchen45: Ja

		Kontrollkästchen46: Ja






TP3: Matlab App Designer / Matlab Web App Server

Bereitstellung von Matlab Apps im Browser

Zentrale Ziele Taxonomiestufen nach Bloom
Forderung des Verstandnisses der Zusammenhdange in technischen Systemen
XI
B Analyse und Bewertung von Fragestellungen aus Lehrveranstaltungen mit Matlab Apps X
.
Ubertragung der erlernten Methoden und des erworbenen Wissens auf neue Fragestellungen
XI
D Entwicklung neuer Fragestellungen im Sinne des problemorientierten Lernens x]
Einsatzszenarien
o Begleitend zur Vorlesung oder zum Selbststudium kénnen den Studierenden komplexe Sachverhalte durch interaktive Simulationen XN ED X
ndhergebracht werden. Die Wirkung von EinflussgréRen kann grafisch dargestellt und analysiert werden. E]BE]
o Aufruf einer Matlab-Simulation in Moodle, z.B. im Rahmen eines online Tests zur Uberpriifung des Lernerfolgs. ME‘E}
L C|D g
o Hausarbeiten oder Projektarbeiten kdnnen - begleitend zur Vorlesung - durchgefiihrt werden. Z.B. Einsatz eines digitalen Zwillings im E] E'E]
der Vorlesung Bioprozessfiihrung, in dem die Studierenden als Hausarbeit Aufgaben an einem virtuellen Bioreaktor |6sen mussen. E‘
o Eingangsprifung fiir die Laborveranstaltungen. Wissensuiberprifung mittels interaktiver Simulation zum Nachweis der notigen BD
Kompetenz vor dem praktischen Labor. BD
Showroom Potenzial fiir fachiibergreifende/Interdisziplindre Aufgaben/Projekte

Handout zu Einsatz von Matlab App Designer und Web App Der Einsatz von Matlab WebApps ist in allen technischen Studiengangen méglich, auch in interdisziplinaren
Sever Projekten.

Web App Version des Virtuellen Bioreaktors:
https://matlab-web.hs-esslingen.de/webapps/home/session

.html?app=VirtuellerBioprozess_WA_1_4_3

https://de.mathworks.com/products/matlab-web-app-serve
r.html

Als Link anklickbar Referat Lehre und Weiterbildung

3B?gitalﬁsierung H O G H SC I_I U l_ E
ot ESSLINGEN

Rahmenbedingungen
Studiengang/Semester

alle technischen Studiengange
Veranstaltungsformat
online oder prasenz

Veranstaltungsart

Vorlesungen, Laborveranstaltungen

Teilnehmerzahl
Vorbereitungsaufwand

Initial: abh&ngig von Anwendung
Laufend: abhangig von Anwendung
Kontaktinformationen

Prof. Dr.-Ing. Richard Biener
Fakultat NG
richard.biener@hs-esslingen.de

Weitere Hinweise

Matlab Apps kénnen Gber den Web App Server
den Studierenden im Browser zur Verfugung
gestellt werden, ohne dass Matlab installiert
oder gestartet werden muss.



https://intranetportal.hs-esslingen.de/meine-lehre-forschung/referat-lehre-und-weiterbildung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/lernziel-taxonomien



		Foliennummer 1



		Text16: 

		Showroom: Handout zu Einsatz von Matlab App Designer und Web App Sever

Web App Version des Virtuellen Bioreaktors:
https://matlab-web.hs-esslingen.de/webapps/home/session.html?app=VirtuellerBioprozess_WA_1_4_3

https://de.mathworks.com/products/matlab-web-app-server.html




		Potenzial: Der Einsatz von Matlab WebApps ist in allen technischen Studiengängen möglich, auch in interdisziplinären Projekten. 

		Hinweise: Matlab Apps können über den Web App Server den Studierenden im Browser zur Verfügung gestellt werden, ohne dass Matlab installiert oder gestartet werden muss.

		Einsatz 1: Begleitend zur Vorlesung oder zum Selbststudium können den Studierenden komplexe Sachverhalte durch interaktive Simulationen nähergebracht werden. Die Wirkung von Einflussgrößen kann grafisch dargestellt und analysiert werden.

		Einsatz 2: Aufruf einer Matlab-Simulation in Moodle, z.B. im Rahmen eines online Tests zur Überprüfung des Lernerfolgs.

		Einsatz 3: Hausarbeiten oder Projektarbeiten können - begleitend zur Vorlesung - durchgeführt werden. Z.B. Einsatz eines digitalen Zwillings im der Vorlesung Bioprozessführung, in dem die Studierenden als Hausarbeit Aufgaben an einem virtuellen Bioreaktor lösen müssen.

		Einsatz 4: Eingangsprüfung für die Laborveranstaltungen. Wissensüberprüfung mittels interaktiver Simulation zum Nachweis der nötigen Kompetenz vor dem praktischen Labor.

		Ziel 1: Förderung des Verständnisses der Zusammenhänge in technischen Systemen


		Ziel 2: Analyse und Bewertung von Fragestellungen aus Lehrveranstaltungen mit Matlab Apps

		Ziel 3: Übertragung der erlernten Methoden und des erworbenen Wissens auf neue Fragestellungen

		Ziel 4: Entwicklung neuer Fragestellungen im Sinne des problemorientierten Lernens

		Veranstaltungsformat: online oder präsenz

		Veranstaltungsart: Vorlesungen, Laborveranstaltungen

		Vorbereitungsaufwand 1: abhängig von Anwendung

		Vorbereitungsaufwand 2: abhängig von Anwendung

		Kontaktdaten: Prof. Dr.-Ing. Richard Biener
Fakultät NG
richard.biener@hs-esslingen.de

		Thema 1: TP3: Matlab App Designer / Matlab Web App Server

		Thema 2: Bereitstellung von Matlab Apps im Browser

		Kontrollkästchen24: Ja

		Kontrollkästchen25: Ja

		Kontrollkästchen26: Off

		Kontrollkästchen27: Off

		Kontrollkästchen28: Ja

		Kontrollkästchen29: Ja

		Kontrollkästchen30: Ja

		Kontrollkästchen31: Ja

		Kontrollkästchen32: Ja

		Kontrollkästchen33: Ja

		Studiengang: alle technischen Studiengänge

		Kontrollkästchen34: Ja

		Kontrollkästchen35: Ja

		Kontrollkästchen36: Ja

		Kontrollkästchen37: Ja

		Kontrollkästchen39: Ja

		Kontrollkästchen40: Ja

		Kontrollkästchen41: Ja

		Kontrollkästchen42: Ja

		Kontrollkästchen43: Ja

		Kontrollkästchen44: Off

		Kontrollkästchen45: Ja

		Kontrollkästchen46: Off






TP1: Der matlas

Einsatzmoglichkeiten in und begleitend zu Mathematikvorlesungen

Zentrale Ziele Taxonomiestufen nach Bloom

Méglichkeiten der Digitalisierung wie Lehrvideos, Ubungsaufgaben mit automatisiertem Feedback und flexible Anordnung und
Bearbeitung von Lehr-Lerninhalten nutzen.

Selbstgesteuerte Wissensaneignung der Studierenden (mit individuellem Lerntempo und freier Zeit- sowie Raumgestaltung ) durch
digitale Lehr-Lernszenarien fordern.

Erstellung und Zusammenfiihren von Lehr-Lernvideos und STACK-Aufgaben mit individualisiertem Feedback. Bereitstellung von
Foliensitzen und fritheren Priifungsaufgaben. Gute Ubersicht fiir Studierende, Zeitersparnis fiir Professor*innen.

D Harmonisierung mathematischer Inhalte verschiedener Studiengange im Grundstudium.

Einsatzszenarien

o Sinnvolle Verzahnung digitaler Lehr-Lerneinheiten mit Prasenzeinheiten, bpsw. Einflihrung eines neuen Themas durch selbsténdige
Bearbeitung der Studierenden mit dem matlas, anschlieBende Besprechung von Aufgaben und offenen Fragen in der Vorlesung

o Nutzung des matlas durch die Studierenden als Selbstlern-Tool begleitend/erganzend zu Mathematikvorlesungen und fur die
unmittelbare Klausurvorbereitung.

o Vorlesungen mit anschlieRender individueller und selbstgesteuerter Bearbeitungsphase der Studierenden orts- und zeitunabhangig.
Dies kann in Einzel- oder Gruppenarbeiten geschehen.

o Zukunftsszenario: Studierende befiillen den matlas mit eigenen Inhalten im Rahmen von Projekt- oder Hausarbeiten weiter. Dies kann
als Einzel- oder Gruppenleistung geschehen und bewertet oder als tiberfachliche Schliisselkompetenz gewertet werden.
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Showroom Potenzial fiir fachiibergreifende/Interdisziplindre Aufgaben/Projekte
https://moodle.hs-esslingen.de/moodle/course/view.php? - Transfer des Konzepts des Wissensatlas auf andere Fachgebiete. Das Framework des matlas kann
id=32436 unmittelbar transferiert werden. Die Inhalte miissen dann natiirlich auf das jeweils andere Fachgebiet

umgestellt werden. Denkbar sind insbesondere die Fachgebiete Informatik oder Elektrotechnik. Der
Transfer kann sowohl fakultatsubergreifend stattfinden oder auch begrenzt sein auf eine Fakultdt oder

einen Studiengang.

- Auch ein Einsatz im Rahmen von "Mathe on demand" (auf Abruf) ist méglich. Allerdings wird das Prinzip
"XY on demand" ganz grundsatzlich von vielen Dozentinnen und Dozenten als eher kritisch eingestuft.

Als Link anklickbar Referat Lehre und Weiterbildung

3|Bigitalisierung i I O [_j ‘ E L:: C H b l_ ;

perken . ESSLINGEN

Rahmenbedingungen
Studiengang/Semester

Grundstudium in verschiedenen Studiengdngen
Veranstaltungsformat
Als Ergdnzung zu Prasenzveranstaltungen

Veranstaltungsart

Vorlesung erganzt durch Selbstlerntool

Teilnehmerzahl unbegrenzt
Vorbereitungsaufwand
Initial:

Laufend:
Kontaktinformationen

Prof. Dr. rer. nat. Martin Stampfle

Fakultat Mobilitat und Technik

Leitung Studieneingang und Grundstudium
martin.staempfle@hs-esslingen.de

Weitere Hinweise



https://intranetportal.hs-esslingen.de/meine-lehre-forschung/referat-lehre-und-weiterbildung

https://teachingtools.uzh.ch/de/tools/lernziel-taxonomien



		Foliennummer 1



		Text16: unbegrenzt 

		Showroom: 
https://moodle.hs-esslingen.de/moodle/course/view.php?id=32436


		Potenzial: 
- Transfer des Konzepts des Wissensatlas auf andere Fachgebiete. Das Framework des matlas kann unmittelbar transferiert werden. Die Inhalte müssen dann natürlich auf das jeweils andere Fachgebiet umgestellt werden. Denkbar sind insbesondere die Fachgebiete Informatik oder Elektrotechnik. Der Transfer kann sowohl fakultätsübergreifend stattfinden oder auch begrenzt sein auf eine Fakultät oder einen Studiengang.

- Auch ein Einsatz im Rahmen von "Mathe on demand" (auf Abruf) ist möglich. Allerdings wird das Prinzip "XY on demand" ganz grundsätzlich von vielen Dozentinnen und Dozenten als eher kritisch eingestuft.




		Hinweise: 

		Einsatz 1: Sinnvolle Verzahnung digitaler Lehr-Lerneinheiten mit Präsenzeinheiten, bpsw. Einführung eines neuen Themas durch selbständige Bearbeitung der Studierenden mit dem matlas, anschließende Besprechung von Aufgaben und offenen Fragen in der Vorlesung (Inverted Classroom Konzept) 

		Einsatz 2: Nutzung des matlas durch die Studierenden als Selbstlern-Tool begleitend/ergänzend zu Mathematikvorlesungen und für die unmittelbare Klausurvorbereitung.

		Einsatz 3: Vorlesungen mit anschließender individueller und selbstgesteuerter Bearbeitungsphase der Studierenden orts- und zeitunabhängig. Dies kann in Einzel- oder Gruppenarbeiten geschehen. 

		Einsatz 4: Zukunftsszenario: Studierende befüllen den matlas mit eigenen Inhalten im Rahmen von Projekt- oder Hausarbeiten weiter. Dies kann als Einzel- oder Gruppenleistung geschehen und bewertet oder als überfachliche Schlüsselkompetenz gewertet werden. 

		Ziel 1: Möglichkeiten der Digitalisierung wie Lehrvideos, Übungsaufgaben mit automatisiertem Feedback und flexible Anordnung und Bearbeitung von Lehr-Lerninhalten nutzen.

		Ziel 2: Selbstgesteuerte Wissensaneignung der Studierenden (mit individuellem Lerntempo und freier Zeit- sowie Raumgestaltung ) durch digitale Lehr-Lernszenarien fördern. 

		Ziel 3: Erstellung und Zusammenführen von Lehr-Lernvideos und STACK-Aufgaben mit individualisiertem Feedback. Bereitstellung von Foliensätzen und früheren Prüfungsaufgaben. Gute Übersicht für Studierende, Zeitersparnis für Professor*innen. 

		Ziel 4: Harmonisierung mathematischer Inhalte verschiedener Studiengänge im Grundstudium.

		Veranstaltungsformat: Als Ergänzung zu Präsenzveranstaltungen

		Veranstaltungsart: Vorlesung ergänzt durch Selbstlerntool 

		Vorbereitungsaufwand 1: 

		Vorbereitungsaufwand 2: 

		Kontaktdaten: Prof. Dr. rer. nat. Martin Stämpfle
Fakultät Mobilität und Technik
Leitung Studieneingang und Grundstudium
martin.staempfle@hs-esslingen.de 

		Thema 1: TP1: Der matlas

		Thema 2: Einsatzmöglichkeiten in und begleitend zu Mathematikvorlesungen

		Kontrollkästchen24: Ja

		Kontrollkästchen25: Ja

		Kontrollkästchen26: Ja

		Kontrollkästchen27: Off

		Kontrollkästchen28: Ja

		Kontrollkästchen29: Ja

		Kontrollkästchen30: Ja
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